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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 3

TSV Hassia 1904 Gottsbüren II : TSV 03 Hümme IV 
Samstag, 08.10.2022, 16:30 Uhr

Dörbaum und Nebe und Schröder in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TSV Hassia 1904 Gottsbüren II, als Werner
Nebe das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV 03 Hümme
IV bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Dörbaum, Nebe und
Schröder, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 105
Minuten war das Spiel beendet.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nicht einen Satzgewinn überließen Dörbaum / Nebe ihren
Gegnern Wagner / Veith beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Nebe / Schröder gewannen ihr Spiel gegen Uffelmann / Zajonz eher ungefährdet
in drei Sätzen. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Tim Veith zunächst nicht gut aus, so gewann Werner Nebe im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Nicht einen Satzgewinn überließ Jens Dörbaum seinem
Gegner Christian Wagner beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. Dann ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das
untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Lange umkämpft war die Partie zwischen Viviane Nebe und
Maik Zajonz, bevor sich der Gastspieler mit 9:11, 8:11, 11:8, 11:9, 10:12 durchsetzte und Nebe ihre
eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Florian Schröder
überzeugte im Einzel gegen Johannes Uffelmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Werner Nebe hatte gegen
Christian Wagner, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, bei seinem 3:0
keine Probleme. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Jens Dörbaum machte mit Tim Veith beim 11:2, 11:9, 11:5 ziemlich kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Viviane Nebe hatte gegen Johannes Uffelmann wiederum bei ihrem
0:3 wenig auszurichten. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: TSV Hassia 1904 Gottsbüren II 7 Punkte, TSV 03 Hümme IV 2 Punkte. Florian Schröder
überzeugte im Einzel gegen Maik Zajonz, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu
rütteln. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg des TSV Hassia 1904 Gottsbüren II geht es nun im nächsten Spiel am
13.10.2022 gegen den TSV Wilhelmshausen 1899, während der TSV 03 Hümme IV am 17.10.2022
gegen den TSV 1946 Hombressen II antritt.

 Statistik:
 TSV Hassia 1904 Gottsbüren II

Doppel: Dörbaum / Nebe 1:0, Nebe / Schröder 1:0 
Einzel: W. Nebe 2:0, J. Dörbaum 2:0, V. Nebe 0:2, F. Schröder 2:0 
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 TSV 03 Hümme IV
Doppel: Wagner / Veith 0:1, Uffelmann / Zajonz 0:1 
Einzel: C. Wagner 0:2, T. Veith 0:2, J. Uffelmann 1:1, M. Zajonz 1:1


